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Be

dem, PHO

PROL,s dudum ¥òmeruiſſe, ſcio
decoraris ternoora fionde,4 r

ſtüans pillfilæ ditna refers?
Quam bene Preriæ; memini; invigilaveris arti,

Quam cupide Aonias trivess ipſe vias-
Non Tibi flexanimis Siren Mòlpeque nocebat,

Deſidia illecebtis invidiola fuiss
Obſtruis attentas aliis cantantibus aures,

Teque tenet torum hagina dbcta ſucini.
Adde, quod, innumeras aliis perdentibus horas,

Nec Tibi ſufficiunt ſoes; ſea tempora cœcæ
Noctis in auxilitimi tuppoètiasque võcas.

Non ſecus in campis late ſpaliatur Hymætt,
Alveolosque ſuos mellibus implet, apis.

Improba formicæ cumulos ſolertia farris
Granifero quosvis congerit ore dies.

Sic per amoena volas doctorum ſcripta virorum
Atque alis ingenium floribus inde Tuum,

Sic quoque perpetuis animo conatibus artes
Ingenuo ingenuas accumulare ſtudes.

Ergo Tuos crines Muſarum laurea cingit,
Et digitos auro ſplendidiore nites.

Sic juvat Aonios ſtudio evolviſſe libellos?
Sic
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Sic triviſſe libros nocte dieque juvat?
Macte Tuis, KETTNERE, bonis. En! præmia ſumis,

a

Enl ſudore Tuo præmiã digna capis.æ

Expectant majora Tuum ſtudium ataue laborem,
Auguror, fati ſi qua futura fdẽb.

Vaticinor veniunt optati temporis hore

Viro CL. Amico ſuo inter paucob conjunctisſimo dilectisſimo-
que ſupremos in Philoſophia honores gratulatur

Godofr. Si giſtnundut Cigſehnerus, Stolpenſ Miſn.
188. Theòl. Cuit.

 Rwegſt VudrenudſchafftsPflicht ſo laſt Gu auch geſchehen
Daß Wir ein treuer Freund ſein FreudenOpffer bringt&&ò, ih in Pallas Schmutt Dith jetzo lehe ſtehen

Und wir kin LorverCrantz Geinwerthes Haupt umringt;
So wird der ſtete Fleiß und Muhe vrecht belohnet

Wenn Tugend und auch. Ehr des Fleißes Nachbarn ſind
Qu Deines Gauſes Niex in oem. iel "ugend wohnet

L

Laß dieſen EhrenGStand den Eufer! wermiehren
Bey dem ein treuer Freund auch GratrLiebe findt.

MWodurch Vein hoher v tritt an TagJqh abet will  als ꝗreun und 5n- verehren
Und zeugen was ein Geiſt mit Treu gekront vermag;

Ser Hochſte laſſe ic ſtets ein Gelucke bluhen
Fortuna ſtelle ſich ſeloſt-mtqãi-sei Sir ein

Jch als &ein treuer Snemt will Zur aufrichtig dienen
Laß Wu nut meine Pflicht Sir nicht zu wieder ſeyn.

Dieſe wenige Zeilen wolte aus ergebenen Gemuthe hinzuſetzen und
als ein beſtandiges Pfand der Freundſchafft uberlaſſen

Sohann Vhriſtian Wanther Zitt. Luſ.
SS. Theol. Stud.
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JEcrontes Haupt das ſelbſt die Pallas zieret/

Fch will wie miv gebuhretUnd meine Pflicht zu obſerviren/
Dich dieſen Sag mit einen Wunſche zieren.B

Fch bin zwar nicht gewohnt zuſchreiben
Was man mit recht Poetiſch nennt

-uVoch hoff ich Du wirſt keinen gchertz mit kreibenl
u—Weil ſchoner Worter Marakt meine Cinfait noch nicht kennt.

Als ich das erſtemahl als Wetter Sich geſehent

Wo muß ich frey geſtehen
Daß Lieb und Hochhaltuug zugleich Dich eyfrigkuten

Gleich ob ſie zuvor /ũsten
Daß Deine Tugenden cin ſolthts wolten haben.
So ſey nun dieſer Stand die Steige Deiner Ehren/

Wodurch Dein hoher Weiſt ſich immer hoher ſchwinge
Wnd in die Welt durch dringe/.!.
Baß autch der blaſe Neyd Jhn nmme kan verzehrenli

Mir aber werd' ich Deine  Bunſt aus bitteni
And mein Gebeth zum  Himimẽl ſchſitten fin 4
 ſie Deines Houſes Apohlergchnr i

Vaß Deinen Diener nug in Weer Liebe ſtehn.

ſi  Dieſts gramkrend ſchrieb hinzuSohann lelchior Zie lielcke Wurc. Miſn. ISt
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